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MÄDCHEN SIND MUTIG. 

HÖRT UNS ZU, BEVOR ES 

ZU SPÄT IST.
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Liebe Leser*innen / Die Welt wirkt zunehmend unsicher. 
Konflikte, Gewaltbereitschaft und politische Instabilität nehmen 
zu – besonders dort, wo patriarchale Strukturen das Leben 
bestimmen. Doch leider steigt die Gewalt an Frauen auch in der 
Schweiz, was die Zahlen zu polizeilich registrierter häuslicher 
Gewalt und zu Femiziden zeigen. Gerade deshalb braucht es 
geschützte Zufluchtsorte wie das Mädchenhaus Zürich, das seit 
mehr als 30 Jahren jungen Frauen und Mädchen zwischen  
14 und 20 Jahren Schutz, Sicherheit und Perspektiven bietet. Im 
Januar 2025 feierten wir dieses Jubiläum mit unserem enga­
gierten Team, Freunden und Unterstützerinnen. Dabei konnten 
wir auf die Aufnahme von über 1000 Mädchen zurückblicken –  
jede einzelne Geschichte steht für Mut, Hoffnung und die  
Kraft gemeinsamer Unterstützung. Die letzten Monate haben 
gezeigt, dass der Bedarf an solchen Schutzplätzen weiter­
wächst. Umso erfreulicher ist es, dass bald in Biel ein weiteres  
Mädchenhaus eröffnet wird. Auch unsere eigenen Ausbaupläne 
schreiten voran: Demnächst werden wir ein zweites Haus 
beziehen und damit fünf zusätzliche Plätze schaffen. Lassen Sie 
uns gemeinsam für eine Welt mit weniger Gewalt einstehen. 
Das beginnt damit, dass wir hinschauen, zuhören, unterstützen 
und uns politisch engagieren – für eine Welt, in der Mädchen 
und junge Frauen frei und sicher leben können. Ein grosses 
MERCI unserem wunderbaren Team, das sich unermüdlich  
einsetzt, und unserer tatkräftigen Powerfrau und Geschäftsleiterin 
Maria Mondaca, die genau das Tag für Tag tun.

Bericht aus dem Vorstand
Miriam Nido, Präsidentin
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WIR BRAUCHEN  

MEHR ALS WORTE.
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Die Stabilität zeigte sich einerseits im Fach­
team, das seit bald zwei Jahren gemeinsam 
unterwegs ist. Sie ermöglicht Kraft und Ener­
gie, Wachsen und Kreativität. Sie ermöglicht 
Freude und Vertrautheit. Sie ermöglicht Lösun­
gen und eröffnet Möglichkeiten. Für sich, das 
Team, die Mädchen und die jungen Frauen.

Nichtsdestotrotz mussten wir unsere Gruppen­
leitung verabschieden, die beschlossen hat, 
neue Wege zu gehen. Wir danken ihr herzlich 
für ihr Engagement und sind zuversichtlich, 
bald wieder eine motivierte Persönlichkeit in 
unserem Team begrüssen dürfen.

Im Miteinander ist die Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Frauenhaus Zürich und der Dachorga­

nisation der Frauenhäuser (DAO) gewachsen. 
Diese Kooperationen verstärken das Engage­
ment in der Thematik der häuslichen Gewalt, 
ermöglichen Sichtbarkeit, dienen der Vernetzung 
und der Solidarität.

Sichtbarkeit ist notwendig für die ungelösten 
Anliegen zu mehr Prävention, Schutz und Auf­
merksamkeit auf politischer Ebene im Bereich 
der häuslichen Gewalt.

Warum braucht es politische Sichtbarkeit?

Weil wir im vergangenen Jahr 108 Mädchen 
und junge Frauen abweisen mussten, die auf 
der Flucht vor Gewalt einen Platz suchten. 

Das Jahr 2025 war geprägt von 
politischer Sichtbarkeit und Stabili­
tät. Beides war nur im Miteinander 
von allen engagierten Mitarbeiten­
den, dem Vorstand des Mädchen­
hauses und den Vernetzungspartne­
rinnen möglich. Mich freut es sehr, 
als Geschäftsleiterin die Entwicklung 
des Mädchenhauses gestalten  
und erleben zu können.

Bericht der Geschäftsleiterin
Maria Mondaca
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MÄDCHEN-

STIMMEN  

ZÄHLEN.

9

Weil wir oft damit ringen, wem wir den letzten 
Platz geben.

Weil Mädchen und (junge) Frauen den höchsten 
Anteil an Opfern von häuslicher Gewalt aus­
machen. 

Weil das Kinderspital Zürich 2025 deutlich 
mehr Fälle von Kindesmisshandlung meldet.

Weil digitale Gewalt vor allem junge Menschen 
betrifft.

Weil die Anzahl der Femizide dieses Jahr stark 
angestiegen ist.

Weil die Errungenschaften im Bereich der 
Gleichstellung zwischen den Geschlechtern 
eher abgebaut und infrage gestellt werden. 

Weil die Finanzierung von Präventionsange­
boten und Massnahmen zum Schutz der Opfer  
wackeln und finanzielle Unterstützung hart  
erkämpft werden muss.

Was heisst das für das Mädchenhaus?

– �Ein Angebot von fünf zusätzlichen Plätzen, 
das hoffentlich Ende 2026 umgesetzt werden 
kann.

– �Die Umsetzung eines hindernisfreien Ange­
bots für Mädchen und junge Frauen mit Be­
einträchtigung in den nächsten fünf Jahren.

– �Traumapädagogik als Standard für das Team, 
um alle Mädchen und junge Frauen profes­
sionell betreuen, aber auch sich selbst Sorge 
tragen zu können.

– �Vernetzung nach innen. Ein starkes Team, das 
sich gegenseitig vertraut, sich aufeinander 
einlässt und voneinander lernt.

– �Vernetzung nach aussen mit unseren Part­
nerinnen, um die Verbindung und die Stärke 
des Engagements in die Öffentlichkeit zu tra­
gen und Verbesserungen für die Rechte von 
Frauen zu erreichen.

 
Öffentlichkeitsarbeit und Kooperationen sind 
notwendig, um auf uns aufmerksam zu machen, 
um den Opfern eine Stimme zu geben und  
der Welt den Spiegel vorzuhalten.

Wir freuen uns über die vielfältigen Begegnun­
gen und Gespräche, die ermutigenden Worte, 
die interessierten Menschen, den wertvollen 
Austausch mit jeder/m Einzelnen an unseren 
Anlässen, bei einer Demo, Aktion oder an einem 
Stand.

Wie oft höre ich bei Begegnungen im öffentli­
chen Raum, dass es diese Stimme braucht, 
dass das Bewusstsein fehlt, dass hinter ge­
schlossenen Türen häusliche Gewalt oft oder 
sogar täglich stattfindet. Dass sie helfen möch­
ten. Dass sie dankbar sind für die Menschen, 
die sich engagieren und Widerstand leisten.

Das Mädchenhaus Zürich möchte Neues den­
ken und entwickeln. Es möchte sich mit den 
gesellschaftlichen Gegebenheiten auseinan­
dersetzen, sich herausfordern, neugierig blei­
ben, mit Mut und Freude die Zukunft gestalten.

In diesem Bericht lesen Sie, was die jungen 
Frauen zu den fehlenden Schutzplätzen sagen 
und was sie von ihren Eltern, der Gesellschaft 
und der Politik erwarten.

Viel Spass beim Lesen. Bleiben Sie mutig, 
neugierig und freudvoll.
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Der Mädchenhaus-Alltag bringt viel Abwechs­
lung für alle. Diese zeigt sich im Essen aus 
verschiedenen Ländern, das sich je nach Zu­
sammensetzung rasch verändert, ebenso wie 
in den unterschiedlichen Lebensweisen der 
Herkunftsfamilien. Auch beherbergten wir die­
ses Jahr mehr Jugendliche und junge Frauen, 
die ein Hobby verfolgten. So kamen wir bei­
spielsweise mit Karate, Fussball, diversen Tanz­
stilen oder Programmierkursen in Berührung. 
Die Koordination der verschiedenen Termine, 
die während des Aufenthalts im Mädchenhaus 
anfallen, wie wöchentliche Bezugspersonen­
gespräche, Beratung bei der Opferhilfe oder 

Vorstellungsgespräche für eine Nachfolgelö­
sung, erweist sich organisatorisch immer wie­
der als herausfordernd. 

Stark beschäftigt hat uns dieses Jahr die Suche 
nach passenden Anschlusslösungen für jene 
Jugendlichen und jungen Frauen, die nach dem 
Aufenthalt nicht mehr nach Hause zurückkehren 
können oder wollen. Obwohl oft bereits kurz 
nach dem Eintritt mit der Suche nach einer 
Anschlusslösung begonnen wird, gestaltet sich 
diese meist schwierig. Dies ist sowohl beim 
begleiteten wie auch beim betreuten Wohnen 
der Fall und kantonsübergreifend spürbar. 

Das Thema Ankommen ist im  
Mädchenhaus mit seinen vielen  
Ein- und Austritten von grosser  
Bedeutung. Wie das Team diesen 
wichtigen Moment möglichst 
stressfrei und von einem Gefühl 
der Sicherheit geprägt gestalten 
kann, lernte es in der Weiterbildung  
in Traumapädagogik.

Bericht aus dem Haus
Das Mädchenhaus-Team
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Grund dafür sind fehlende Wohnplätze, ins­
besondere für weibliche Jugendliche und junge 
Erwachsene. Gerade bei Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, die mehrschichtige Her­
ausforderungen haben, auch weiterhin von Ge­
walt bedroht sind oder wo eine Sprachbarriere 
besteht, ist eine Platzierung innerhalb der drei 
Monate nicht einfach. Dadurch kann es sein, 
dass sich ihre Aufenthaltsdauer im Mädchen­
haus verlängert, was wiederum für andere Be­
troffene, die auf einen Platz angewiesen wären, 
einen Nachteil darstellt und sowohl für uns wie 
auch für diese unbefriedigend ist.

Traumapädagogische Weiterbildung
Nach intensiver Vorbereitung durch die Ge­
schäftsleiterin und den Vorstand begannen wir 
im Frühjahr 2025 mit der dreijährigen Zertifizie­
rungsausbildung in Traumapädagogik. Geleitet 
wird diese von Martin Schröder und Bettina 
Breymaier von der Arbeitsgruppe Traumapä­
dagogik der Klinik für Kinder und Jugendliche, 
die den Psychiatrischen Kliniken Basel ange­
schlossen ist. Mit einer der wichtigsten Grund­
haltungen der Traumapädagogik, die auch die 
Pädagogik des sicheren Ortes genannt wird, 
stiegen wir in die Weiterbildung ein: Wir hatten 
viel Zeit, am Kursort anzukommen, die Umge­
bung und die Kursleitung kennenzulernen sowie 
uns als Team mit einer Kennenlernübung aus 
einem anderen Blickwinkel zu sehen. 

Die beiden Kick-off-Tage nutzten wir, um uns 
einen Überblick zu verschaffen, was Trauma­
pädagogik überhaupt ist, welche Theoriean­
sätze und Grundhaltungen es gibt und wer  
die Pionierpersonen waren. Wir erarbeiteten 
eine institutionelle Biographiearbeit, in der lang­
jährige Mitarbeiterinnen des Mädchenhauses 
wichtige Fakten dazu lieferten und wir gegen­
seitig voneinander lernen konnten, wie dieses 
entstanden ist und welche Phasen es durch­
laufen hat. Auch eine erste Bedarfsanalyse 
wurde gemacht, um einen Eindruck zu ge­
winnen, in welchen Bereichen und Themen 
eine Weiterentwicklung gewünscht wird be­
ziehungsweise was wir alles bereits erreicht 
und umgesetzt haben. 

Im ersten Modul im Oktober beschäftigten  
wir uns ausgiebig mit dem Ankommen im  
Mädchenhaus als sicherem Ort. Die Tage stan­
den unter dem Motto «vom Kopf auf die Füsse 
kommen», was wir mit vielen verschiedenen 
Körperübungen gleich selbst übten. Da das 
Mädchenhaus als kurzzeitige Krisenintervention 
viele Ein- und Austritte hat, ist das Thema An­
kommen bei uns von grosser Bedeutung. Als 
Team überlegten wir uns, was uns beim An­
kommen der Jugendlichen und jungen Frauen 
besonders wichtig ist. Dabei wurde deutlich: 
Es braucht Entschleunigung und Raum für Ge­
fühle. In Gruppenarbeiten schälten wir heraus, 
dass eine möglichst gute Planung, zu welchem 
Zeitpunkt der Eintritt stattfinden soll und wie die 
Personalressourcen dann sind, grosse Bedeu­
tung hat. Auch beschäftigten wir uns mit der 
äusseren und inneren Sicherheit zum Zeitpunkt 
des Ankommens. So entstand die Idee eines 
«traumapädagogischen Korbs»: Die Jugendli­
chen und jungen Frauen, die neu ins Mädchen­
haus eintreten, dürfen daraus Dekorations­
material aussuchen, das für Gemütlichkeit in 
ihrem Zimmer sorgt, oder auch Beschäftigungs­
utensilien wie ein Malbuch. Weiter entstand in 
der Weiterbildung eine Liste verschiedener 
Körperübungen mit den dazugehörigen Anlei­
tungen, die in der Alltagssituation mit den Ju­
gendlichen, aber auch im Team genutzt werden 
können. Einen weiteren Fokus legten wir auf das 
Wahrnehmen und Ansprechen von Highlights 
oder besonderen Situationen bei Dienstwech­
seln: Jedes Teammitglied soll diese Vorkomm­
nisse besprechen und dann bei Dienstende im 
Mädchenhaus zurücklassen können. 

Die Weiterbildungstage gaben uns als Team 
die Möglichkeit, über Haltungen und Vorgehen 
in verschiedenen Situationen zu sprechen,  
diese zu reflektieren, Neues zu lernen und 
Spass zu haben. Wir sind motiviert und ge­
spannt, was die kommenden Module für neue 
Inputs bringen werden.
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SICHERHEIT  

DARF KEINE GLÜCKS-

SACHE SEIN.

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   13RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   13 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s 

20
25

B
IL

A
N

Z
 P

E
R

 3
1.

12
.2

02
5

		


A
K

TI
V

E
N

	
�

Vo
rj

ah
r

Li
qu

id
e 

M
itt

el
	

2 
15

6 
33

0	
2 

00
4 

78
0

F
or

de
ru

ng
en

 a
us

 B
et

re
uu

ng
sl

ei
st

un
ge

n	
16

5 
57

5	
16

3 
25

8

F
or

de
ru

ng
en

 a
us

 N
eb

en
ko

st
en

	
3 

84
2	

5 
56

4

Ü
br

ig
e 

ku
rz

fr
is

tig
e 

F
or

de
ru

ng
en

	
12

 8
88

	
12

 6
28

A
kt

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
	

5 
22

0	
13

 9
85

To
ta

l U
m

la
u

fv
er

m
ö

g
en

	
2 

34
3 

85
5	

2 
20

0 
21

5

F
in

an
za

nl
ag

en
	

22
0�

22
0

M
ob

ile
 S

ac
ha

nl
ag

en
	

86
 9

19
	

86
 9

19

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g 
m

ob
ile

 S
ac

ha
nl

ag
en

	
−

77
 2

46
�

−
67

 3
52

To
ta

l A
nl

ag
ev

er
m

ö
g

en
	

9 
89

3	
19

 7
87

To
ta

l A
K

TI
V

E
N

	
2 

35
3 

74
8	

2 
22

0 
00

2

PA
S

S
IV

E
N

	
�

Vo
rj

ah
r

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
au

s 
Li

ef
er

un
g 

un
d 

Le
is

tu
ng

	
17

 6
67

	
40

 6
23

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
ge

ge
nü

be
r 

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
ge

n	
23

 0
81

	
15

 0
41

P
as

si
ve

 R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
	

71
 9

19
	

79
 1

16

A
ko

nt
oz

ah
lu

ng
en

/B
et

rie
bs

be
itr

ag
 K

an
to

n 
Z

ür
ic

h 
A

JB
	

37
9 

10
5	

25
5 

69
7

To
ta

l k
u

rz
fr

is
ti

g
es

 F
re

m
d

ka
p

it
al

	
49

1 
77

2	
39

0 
47

7

  To
ta

l F
o

nd
sk

ap
it

al
	

50
1 

52
8	

46
9 

27
7

O
rg

an
is

at
io

ns
ka

pi
ta

l	
1 

36
0 

24
8	

93
9 

80
2

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
	

20
0	

42
0 

44
6

To
ta

l O
rg

an
is

at
io

ns
ka

p
it

al
	

1 
36

0 
44

8	
1 

36
0 

24
8

	 To
ta

l P
A

S
S

IV
E

N
	

2 
35

3 
74

8	
2 

22
0 

00
2

E
R

FO
LG

S
R

E
C

H
N

U
N

G
 1

.1
.2

02
5–

31
.1

2.
20

25
		



E
R

TR
A

G
	

�
Vo

rj
ah

r

E
rlö

se
 a

us
 B

et
re

uu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

K
an

to
n 

Z
ür

ic
h 

A
JB

	
66

8 
88

8	
74

7 
91

0

E
rlö

se
 a

us
 B

et
re

uu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

üb
rig

e 
K

an
to

n 
Z

ür
ic

h	
20

9 
32

1	
21

6 
81

6

E
rlö

se
 a

us
 B

et
re

uu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

au
ss

er
ka

nt
on

al
	

61
5 

66
0	

38
2 

13
7

Ve
rp

fle
gu

ng
sb

ei
tr

äg
e	

29
 6

00
	

30
 2

50

D
eb

ito
re

nv
er

lu
st

e	
−1

54
 6

40
	

−
45

 4
31

Ü
br

ig
e 

be
tr

ie
bl

ic
he

 E
rt

rä
ge

	
11

 1
04

	
11

 6
88

To
ta

l E
R

TR
A

G
	

1 
37

9 
93

3	
1 

34
3 

36
9

14

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   14RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   14 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



B
IL

A
N

Z
 P

E
R

 3
1.

12
.2

02
5

		


A
K

TI
V

E
N

	
�

Vo
rj

ah
r

Li
qu

id
e 

M
itt

el
	

2 
15

6 
33

0	
2 

00
4 

78
0

F
or

de
ru

ng
en

 a
us

 B
et

re
uu

ng
sl

ei
st

un
ge

n	
16

5 
57

5	
16

3 
25

8

F
or

de
ru

ng
en

 a
us

 N
eb

en
ko

st
en

	
3 

84
2	

5 
56

4

Ü
br

ig
e 

ku
rz

fr
is

tig
e 

F
or

de
ru

ng
en

	
12

 8
88

	
12

 6
28

A
kt

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
	

5 
22

0	
13

 9
85

To
ta

l U
m

la
u

fv
er

m
ö

g
en

	
2 

34
3 

85
5	

2 
20

0 
21

5

F
in

an
za

nl
ag

en
	

22
0�

22
0

M
ob

ile
 S

ac
ha

nl
ag

en
	

86
 9

19
	

86
 9

19

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g 
m

ob
ile

 S
ac

ha
nl

ag
en

	
−

77
 2

46
�

−
67

 3
52

To
ta

l A
nl

ag
ev

er
m

ö
g

en
	

9 
89

3	
19

 7
87

To
ta

l A
K

TI
V

E
N

	
2 

35
3 

74
8	

2 
22

0 
00

2

PA
S

S
IV

E
N

	
�

Vo
rj

ah
r

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
au

s 
Li

ef
er

un
g 

un
d 

Le
is

tu
ng

	
17

 6
67

	
40

 6
23

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
ge

ge
nü

be
r 

S
oz

ia
lv

er
si

ch
er

un
ge

n	
23

 0
81

	
15

 0
41

P
as

si
ve

 R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
	

71
 9

19
	

79
 1

16

A
ko

nt
oz

ah
lu

ng
en

/B
et

rie
bs

be
itr

ag
 K

an
to

n 
Z

ür
ic

h 
A

JB
	

37
9 

10
5	

25
5 

69
7

To
ta

l k
u

rz
fr

is
ti

g
es

 F
re

m
d

ka
p

it
al

	
49

1 
77

2	
39

0 
47

7

  To
ta

l F
o

nd
sk

ap
it

al
	

50
1 

52
8	

46
9 

27
7

O
rg

an
is

at
io

ns
ka

pi
ta

l	
1 

36
0 

24
8	

93
9 

80
2

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
	

20
0	

42
0 

44
6

To
ta

l O
rg

an
is

at
io

ns
ka

p
it

al
	

1 
36

0 
44

8	
1 

36
0 

24
8

	 To
ta

l P
A

S
S

IV
E

N
	

2 
35

3 
74

8	
2 

22
0 

00
2

E
R

FO
LG

S
R

E
C

H
N

U
N

G
 1

.1
.2

02
5–

31
.1

2.
20

25
		



E
R

TR
A

G
	

�
Vo

rj
ah

r

E
rlö

se
 a

us
 B

et
re

uu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

K
an

to
n 

Z
ür

ic
h 

A
JB

	
66

8 
88

8	
74

7 
91

0

E
rlö

se
 a

us
 B

et
re

uu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

üb
rig

e 
K

an
to

n 
Z

ür
ic

h	
20

9 
32

1	
21

6 
81

6

E
rlö

se
 a

us
 B

et
re

uu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

au
ss

er
ka

nt
on

al
	

61
5 

66
0	

38
2 

13
7

Ve
rp

fle
gu

ng
sb

ei
tr

äg
e	

29
 6

00
	

30
 2

50

D
eb

ito
re

nv
er

lu
st

e	
−1

54
 6

40
	

−
45

 4
31

Ü
br

ig
e 

be
tr

ie
bl

ic
he

 E
rt

rä
ge

	
11

 1
04

	
11

 6
88

To
ta

l E
R

TR
A

G
	

1 
37

9 
93

3	
1 

34
3 

36
9

15

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   15RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   15 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s 

20
25

B
E

TR
IE

B
LI

C
H

E
 K

O
S

TE
N

	
�

Vo
rj

ah
r

B
ru

tto
lö

hn
e	

−
1 

19
0 

49
6	

−
1 

09
2 

31
6

S
oz

ia
lle

is
tu

ng
en

	
−

20
2 

99
9	

−
18

1 
61

8

P
er

so
na

ln
eb

en
au

fw
an

d	
−

44
 3

59
	

−
28

 7
30

To
ta

l P
er

so
na

la
u

fw
an

d
	

−
1 

43
7 

85
4	

−
1 

30
2 

66
4

B
ew

oh
ne

rin
ne

na
uf

w
an

d	
−

74
 4

36
	

−
59

 4
00

U
nt

er
ha

lt 
un

d 
R

ep
ar

at
ur

en
	

−
 6

 2
34

	
−

10
 2

02

M
ie

ta
uf

w
an

d 
in

kl
. N

eb
en

ko
st

en
 	

−
12

8 
61

8	
−

12
6 

67
4

Ve
rw

al
tu

ng
s-

 u
nd

 In
fo

rm
at

ik
au

fw
an

d	
−

93
 5

16
	

−
10

0 
45

3

Ö
fff

en
tli

ch
ke

its
ar

be
it/

F
un

dr
ai

si
ng

	
−

11
0 

45
6	

−
82

 8
94

B
et

rie
bs

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 u

nd
 s

on
st

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d	
−

3 
72

3	
−

3 
08

6

A
bs

ch
re

ib
un

g 
S

ac
ha

nl
ag

en
	

−
9 

89
3	

−
9 

89
3

To
ta

l S
ac

h
au

fw
an

d
	

−
42

6 
87

6	
−

39
2 

60
2

To
ta

l B
et

ri
eb

lic
h

e 
K

o
st

en
	

−
1 

86
4 

73
0	

−
1 

69
5 

26
6

B
E

TR
IE

B
S

E
R

G
E

B
N

IS
	

−
48

4 
79

7�
−

35
1 

89
7

S
ub

ve
nt

io
ns

be
itr

ag
 B

un
de

sa
m

t f
ür

 J
us

tiz
	

20
5 

65
9	

20
3 

78
7

S
pe

nd
en

er
lö

se
	

30
5 

57
9	

47
3 

79
1

M
itg

lie
de

rb
ei

tr
äg

e	
6 

01
0	

6 
91

0

JA
H

R
E

S
E

R
G

E
B

N
IS

 V
O

R
 F

O
N

D
S

V
E

R
Ä

N
D

E
R

U
N

G
	

32
 4

51
�

33
2 

59
1

E
nt

na
hm

en
 (

+
) 

/ 
E

in
la

ge
n 

(−
) 

zw
ec

kg
eb

un
de

ne
 F

on
ds

	
–3

2 
25

1	
87

 8
55

JA
H

R
E

S
E

R
G

E
B

N
IS

	
20

0	
42

0 
44

6

E
nt

na
hm

en
 (

+
) 

/ 
E

in
la

ge
n 

(−
) 

zw
ec

kg
eb

. O
rg

an
is

at
io

ns
ka

pi
ta

l	
–2

00
	

–4
20

 4
46

JA
H

R
E

S
E

R
G

E
B

N
IS

 n
ac

h
 Z

u
w

ei
su

ng
 a

n 
d

as
 O

rg
an

is
at

io
ns

ka
p

it
al

	
–0

	
–0

16

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   16RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   16 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



B
E

TR
IE

B
LI

C
H

E
 K

O
S

TE
N

	
�

Vo
rj

ah
r

B
ru

tto
lö

hn
e	

−
1 

19
0 

49
6	

−
1 

09
2 

31
6

S
oz

ia
lle

is
tu

ng
en

	
−

20
2 

99
9	

−
18

1 
61

8

P
er

so
na

ln
eb

en
au

fw
an

d	
−

44
 3

59
	

−
28

 7
30

To
ta

l P
er

so
na

la
u

fw
an

d
	

−
1 

43
7 

85
4	

−
1 

30
2 

66
4

B
ew

oh
ne

rin
ne

na
uf

w
an

d	
−

74
 4

36
	

−
59

 4
00

U
nt

er
ha

lt 
un

d 
R

ep
ar

at
ur

en
	

−
 6

 2
34

	
−

10
 2

02

M
ie

ta
uf

w
an

d 
in

kl
. N

eb
en

ko
st

en
 	

−
12

8 
61

8	
−

12
6 

67
4

Ve
rw

al
tu

ng
s-

 u
nd

 In
fo

rm
at

ik
au

fw
an

d	
−

93
 5

16
	

−
10

0 
45

3

Ö
fff

en
tli

ch
ke

its
ar

be
it/

F
un

dr
ai

si
ng

	
−

11
0 

45
6	

−
82

 8
94

B
et

rie
bs

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 u

nd
 s

on
st

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d	
−

3 
72

3	
−

3 
08

6

A
bs

ch
re

ib
un

g 
S

ac
ha

nl
ag

en
	

−
9 

89
3	

−
9 

89
3

To
ta

l S
ac

h
au

fw
an

d
	

−
42

6 
87

6	
−

39
2 

60
2

To
ta

l B
et

ri
eb

lic
h

e 
K

o
st

en
	

−
1 

86
4 

73
0	

−
1 

69
5 

26
6

B
E

TR
IE

B
S

E
R

G
E

B
N

IS
	

−
48

4 
79

7�
−

35
1 

89
7

S
ub

ve
nt

io
ns

be
itr

ag
 B

un
de

sa
m

t f
ür

 J
us

tiz
	

20
5 

65
9	

20
3 

78
7

S
pe

nd
en

er
lö

se
	

30
5 

57
9	

47
3 

79
1

M
itg

lie
de

rb
ei

tr
äg

e	
6 

01
0	

6 
91

0

JA
H

R
E

S
E

R
G

E
B

N
IS

 V
O

R
 F

O
N

D
S

V
E

R
Ä

N
D

E
R

U
N

G
	

32
 4

51
�

33
2 

59
1

E
nt

na
hm

en
 (

+
) 

/ 
E

in
la

ge
n 

(−
) 

zw
ec

kg
eb

un
de

ne
 F

on
ds

	
–3

2 
25

1	
87

 8
55

JA
H

R
E

S
E

R
G

E
B

N
IS

	
20

0	
42

0 
44

6

E
nt

na
hm

en
 (

+
) 

/ 
E

in
la

ge
n 

(−
) 

zw
ec

kg
eb

. O
rg

an
is

at
io

ns
ka

pi
ta

l	
–2

00
	

–4
20

 4
46

JA
H

R
E

S
E

R
G

E
B

N
IS

 n
ac

h
 Z

u
w

ei
su

ng
 a

n 
d

as
 O

rg
an

is
at

io
ns

ka
p

it
al

	
–0

	
–0

17

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   17RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   17 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



SCHUTZ VOR  

GEWALT IST EIN  

RECHT, KEIN  

WUNSCH.

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   18RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   18 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   19RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   19 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



B
ew

oh
ne

ri
nn

en
st

at
is

tik
20

25

A
U

FN
A

H
M

E
N

	
20

25
	

20
24

	
20

23
		



A
uf

na
hm

en
	

37
	

45
	

46

D
au

er
 d

es
 A

u
fe

nt
h

al
ts

 in
 T

ag
en

		


>
90

	
12

	
7	

6

61
–9

0	
7	

11
	

7

31
–6

0	
9	

8	
12

15
–3

0	
3	

8	
10

4–
14

	
5	

6	
9

1–
3	

1	
5	

2

H
er

ku
nf

ts
g

eb
ie

t 
d

er
 B

ew
o

h
ne

ri
nn

en
		



K
an

to
n 

Z
ür

ic
h	

17
	

24
	

25

A
nd

er
e 

K
an

to
ne

	
13

	
12

	
13

S
ta

dt
 Z

ür
ic

h	
7	

9	
8

A
us

la
nd

	
0	

0	
0

A
lt

er
 d

er
 B

ew
o

h
ne

ri
nn

en
		



un
te

r 
14

 J
ah

re
n	

0	
2	

3

14
 u

nd
 1

5 
Ja

hr
e	

16
	

14
	

17

16
 u

nd
 1

7 
Ja

hr
e	

10
	

23
	

17

18
 u

nd
 2

0 
Ja

hr
e	

11
	

6	
9

äl
te

r 
al

s 
20

 J
ah

re
	

0	
0	

0

20

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   20RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   20 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



21

A
u

fn
ah

m
eg

rü
nd

e		


se
xu

el
le

 G
ew

al
t	

4	
5	

6

ps
yc

hi
sc

he
 G

ew
al

t	
33

	
41

	
42

ph
ys

is
ch

e 
G

ew
al

t	
35

	
38

	
38

Z
w

an
gs

ve
rh

ei
ra

tu
ng

	
4	

5	
3

m
as

si
ve

 F
am

ili
en

ko
nfl

ik
te

, A
bl

ös
un

g	
28

	
22

	
25

Ve
rn

ac
hl

äs
si

gu
ng

	
4	

5	
12

an
de

re
 T

he
m

at
ik

	
2	

0	
3

N
ac

h
fo

lg
el

ö
su

ng
en

		


K
in

de
r- 

/ 
Ju

ge
nd

he
im

	
9	

6	
13

P
fle

ge
fa

m
ili

e	
0	

1	
0

zu
rü

ck
 z

ur
 H

er
ku

nf
ts

fa
m

ili
e,

 z
u 

Ve
rw

an
dt

en
 o

de
r 

zu
 e

in
em

 E
lte

rn
te

il	
12

	
23

	
20

B
ek

an
nt

e,
 F

re
un

de
	

1	
0	

0

be
gl

ei
te

te
 W

oh
nf

or
m

 / 
W

oh
nu

ng
, Z

im
m

er
, P

en
si

on
 m

it 
B

eg
le

itu
ng

	
8	

10
	

8

ei
ge

ne
 W

oh
nu

ng
 / 

Z
im

m
er

 o
hn

e 
w

ei
te

re
 B

eg
le

itu
ng

	
0	

0	
0

P
sy

ch
ia

tr
ie

 / 
S

pi
ta

l	
2	

1	
1

an
de

re
s	

5	
4	

4

D
as

 J
ah

r 
20

25
 z

ei
ch

ne
te

 s
ic

h 
im

 M
äd

ch
en

ha
us

 w
ie

de
r 

du
rc

h 
vi

el
e 

A
nf

ra
ge

n 
un

d 
ei

ne
 h

oh
e 

B
el

eg
un

g 
au

s.
 1

08
 M

äd
ch

en
 u

nd
 j

un
ge

 
F

ra
ue

n 
ko

nn
te

n 
w

eg
en

 P
la

tz
m

an
ge

l n
ic

ht
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 D
ie

 
M

äd
ch

en
 u

nd
 ju

ng
en

 F
ra

ue
n,

 d
ie

 b
ei

 u
ns

 w
ar

en
, b

lie
be

n 
of

t 9
0 

Ta
ge

 
od

er
 lä

ng
er

, 
da

 d
ie

 S
uc

he
 n

ac
h 

ei
ne

r 
A

ns
ch

lu
ss

lö
su

ng
 z

un
eh

m
en

d 
he

ra
us

fo
rd

er
nd

 is
t. 

D
ie

 A
nz

ah
l d

er
 M

äd
ch

en
 u

nd
 ju

ng
en

 F
ra

ue
n,

 d
ie

 
na

ch
 d

em
 M

äd
ch

en
ha

us
 w

ie
de

r n
ac

h 
H

au
se

 g
in

ge
n,

 v
er

rin
ge

rt
e 

si
ch

 
um

 c
a.

 e
in

 D
rit

te
l. 

M
it 

de
r 

gr
os

se
n 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 u

nd
 d

em
 E

ng
ag

e­

m
en

t 
se

ite
ns

 d
es

 T
ea

m
s 

er
hi

el
te

n 
vi

el
e 

M
äd

ch
en

 u
nd

 ju
ng

e 
F

ra
ue

n 
ei

ne
n 

S
ch

ut
zr

au
m

, e
in

 G
es

pr
äc

h 
od

er
 e

in
e 

B
er

at
un

g.

D
ie

 S
ta

tis
tik

 z
ei

gt
 n

oc
hm

al
s,

 d
as

s 
es

 d
as

 M
äd

ch
en

ha
us

 b
ra

uc
ht

 u
nd

 
S

ch
ut

zp
lä

tz
e 

fü
r 

ge
w

al
tb

et
ro

ffe
ne

 ju
ng

e 
F

ra
ue

n 
no

tw
en

di
g 

si
nd

. 
Im

 
Ja

hr
 2

02
5 

st
el

lte
n 

w
ir 

fe
st

, d
as

s 
vi

el
e 

vo
llj

äh
rig

e 
ju

ng
e 

F
ra

ue
n 

be
i u

ns
 

S
ch

ut
z 

ge
su

ch
t h

ab
en

. 

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   21RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   21 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



Alfred und Bertha Zangger-Weber-Stiftung, Uster / 
Anna Maria-und-Karl-Kramer-Stiftung, Zürich /  
Blöchliger Olivia, Zürich / Blöchlinger Patrik Samuel, 
Wallisellen / Boller Jannike, Zürich / Cordioli Claudia, 
Zollikon / Evang.-ref. Kirchgemeinde, Wil SG /  
Evang.-ref. Kirchgemeinde Aussersihl, Zürich / Evang.-
ref. Kirchgemeinde Bülach, Bülach / Evang.-ref. 
Kirchgemeinde Maur, Ebmatingen / Frauenverein 
Kyburg, Kyburg / Frauenverein Männedorf, Männedorf / 
Frauenverein Niederweningen, Niederweningen / 
Gemeinnützige Brockenstube Stauffacherinnenbund 
Thalwil, Rüschlikon / Hegglin Ursula, Oetwil an der 
Limmat / Hofmann Edith Renée, Oberweningen / Inner 
Wheel Club Zürich-Pfannenstil, Uster / Institut für 
psychologische Therapie KLG, Zürich / Jenny Caspar, 
Lachen SZ / Kellenberger Marion Sarah & Jan Georg, 
Uetikon am See / Kissling Ventocilla Esther, Wallisellen 
/ Kriesi-Lüthi Karin, Zofingen / Krokop-Stiftung, Zürich 
/ Novo Business Consultants AG, Bern / Preti Max, 
Zürich / Ref. Kirchgemeinde Region Rheinfelden, 
Rheinfelden / Röm.-kath. Kirchgemeinde Allerheiligen, 
Zürich / Röm.-kath. Kirchgemeinde Dietikon, Dietikon / 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Pfarramt Zollikerberg-Zu-
mikon, Zollikerberg / Röm.-kath. Kirchgemeinde, 
Birmensdorf / Schütz Werner, Zürich / Soroptimist 
International Club Zürich Turicum, Stäfa / Stadt Zürich 

Spenden

22

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   22RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   22 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



Finanzverwaltung, Zürich / Stäubli  
Anne Patricia Juliette, Horgen / Stiftung Hans Konrad 
Rahn, Zürich / Stiftung Irene M. Staehelin, Zürich / 
Stiftung Pro Familia, Chur / Stiftung PWG, Zürich / 
Strassmann Zweifel Rahel, Zürich / van Dyck Hendrik, 
Schlieren / Verein Schweizer Ameisen Sektion Zürich, 
Zumikon / W. & M. Mössinger Stiftung Kehrli-Mössinger 
Andrea, Uitikon Waldegg / Wanner Azzoni Iris, Bülach 
/ Womens Circle, Erlenbach ZH / Zonta Club Zürich, 
Zürich / Züst Anna Barbara †, Zürich / Züst Noemi 
Leta Salome, Zürich / Züst Sebastian, Uetikon am See 
/ Züst Susanna, Zürich

Dankbar zu sein, kann eine Lebenseinstellung sein, sich dankbar  
zu zeigen, ist die Anerkennung, dass zum Beispiel Spenden nicht 
selbstverständlich sind. Wir danken allen Spenderinnen und 
Spendern, die für das Mädchenhaus einen Beitrag geleistet haben  
– für ihr Vertrauen und dafür, dass sie sich gegen Gewalt an 
Mädchen und jungen Frauen engagieren. Ohne diese Beiträge und 
Ermutigungen wäre vieles nicht möglich.

Ein Danke in den vielen Sprachen des Mädchenhauses Zürich:
Romanisch: Grazcha; Arabisch: Shukran /        ; Kurdisch: Spas; 
Tigrinya: Yekenyeley; Albanisch: Faleminderit; Bosnisch: Hvala; 
Türkisch: Teşekkürler

23

RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   23RZ_Maedchenhaus_JB2025.indd   23 17.04.26   11:1717.04.26   11:17



Verein Mädchenhaus, Postfach 113, 8031 Zürich 
Tel. 044 341 49 45, info@maedchenhaus.ch, www.maedchenhaus.ch  
IBAN CH65 0900 0000 8002 1570 5

SPENDEN SIE JETZT.
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